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Pippi Langstrumpf
feiert Geburtstag

Weinfelden Frische Lieder, viel
Spass und jedeMenge Klamauk.
Das wohl bekannteste Mädchen
mit den roten Zöpfen feiert im
Thurgau Geburtstag. Zum Fest
hat Pippi ihre Freunde Tommy
und Annika eingeladen. Zusam-
menerleben sie vieleAbenteuer:
Sie bringen die Villa Kunterbunt
auf akrobatische Weise auf Vor-
dermann, erleidenbeimFischen
ihres Festschmauses beinahe
Schiffbruch und spielen zusam-
menGespensterlis.Natürlichgibt
es auch Geschenke und überra-
schende Briefpost. Doch was
wollendiebeidenGanovenBlom
undDonner-Karlsson?Pippi zum
Geburtstag gratulieren?

Das bunte, spannende Büh-
nenspektakel mit viel Musik
macht auch Halt in Weinfelden,
und zwar amSamstag, 28.Okto-
ber, um 14 Uhr im «Thurgauer-
hof»-Saal. Inszeniert wird das
Kindermusical vonBrigittMaag,
musikalischerLeiter ist LenzHu-
ber.DiePippi-Tourneedurchden
Kanton wird ermöglicht von der
Thurgauer Kantonalbank. (red)

Tickets in den TKB-Filialen, bei
Starticket unter 0900 325 325
oder www.kindermusicals.ch

Bewegungsgarten
für Kleinkinder

Zezikon NicoleOehlerbietet seit
fünf Jahren den Bewegungsgar-
ten für Kinder zwischen einem
und drei Jahren an. Die Lehrerin
undPsychomotorik-Therapeutin
nutzt für die wöchentlichen Be-
wegungsstunden die Turnhalle
imSchulhausZezikon.«Mir kam
die Idee zum Bewegungsgarten,
als ich als Therapeutin in Wein-
felden und den Aussengemein-
den gearbeitet habe», sagt Oeh-
ler. «Die Bewegungsstunden
ermöglichen es, präventiv zu
arbeiten.» Lieber vorgängig et-
wasanbietenundauf spielerische
Weise die Kinder und deren El-
ternunterstützen, als imNachhi-
neinFeuer löschen, ist ihrMotto.

ImBewegungsgartenarbeitet
Oehler mit rund einemDutzend
Kindern in zweiGruppen, dieEl-
tern sind immer auch mit dabei
als Bezugsperson und Vorbild.
Ziel ist es, dieKinder in ihrerKör-
perwahrnehmung zu unterstüt-
zenunddieElternzu sensibilisie-
ren. Denn viele Kindern böten
sich heute nicht immer gute Be-
dingungen für eine positive Be-
wegungsentwicklung, sagt Oeh-
ler. «Das fängt anmitdemzu frü-
hen Aufsetzen der Kinder und
geht hin bis zu den rutschigen
Plattenböden in den Wohnun-
gen.»SchonkleineErfolgserleb-
nisse beim Turnen und Spielen
ermunterten die Kinder und das
seiwichtig für eineguteEntwick-
lung. Der Bewegungsgarten be-
ginnt nach den Herbstferien am
27. Oktober. Er findet jeweils am
Freitagmorgen statt. (mte)

Auskunft und Anmeldung bei
Nicole Oehler: 0716500076

Räbeblatt

Exodusnach
St.Gallen
WeramvergangenenWo-
chenendedurchWeinfelden
spazierte, stelltemit grossem
Erstaunen fest, dass sich die
Metropole desMittelthurgaus
beinahe ausgestorben präsen-
tierte. Das ermöglichtemir als
Wühlmaus, einige scheue Blicke
an derOberfläche zuwagen und
mich darüber zu informieren,
warumWeinfeldenwie ausge-
storben ist.

Als ichdannamSamstag-
abenddieAufzeichnung des
Festumzugs anlässlich derOlma
sah, warmir klar, wo die Leute
waren: in St.Gallen! Dawar ja
wirklich der Leu los! An der
Spitze allerdings nicht ein Leu,
sondern eine Leuin, auchmit
Mähne. Dasmuss zuerst je-
mand nachmachen.

Danach folgtedasMotto:
D’Chue isch los. Aber waswar
da zu sehen? Vor allemZiegen
und Schafe. Sind das die neuen
Kühe?Genmanipulation lässt
grüssen.Weitere Sujets folgten.
SogarNapoleon gab den Zu-
schauenden die Ehre. Nicht
hoch zuRoss, sondern ganz
modern per Segway.

Jetztwarmirklar, dass der
Thurgau dasMotto «de Leu isch
los» recht umfassend interpre-
tierte. Alles war los, vieles
konnteman loswerden. Einer
jedoch, der bleibt wohl für
immer. KeineWoche ohne ihn
in der Zeitung und sonst wo.
Und er darf natürlich auch am
Umzug des Kantons nicht
fehlen. Schliesslich ist er einer
der berühmtesten Thurgauer,
auchwenn er seinenWohnsitz
nun inGenf hat. Richtig, in
St.Gallen ist nicht nur ein Leu
los. Auch derHausi Leu(teneg-
ger) streift durch dieGassen.

D’Wüelmuus
wueelmuus@yahoo.com

Die Thurgauer Veteranenmusikantenmarschieren im neuen Look in die Mehrzweckhalle Weitsicht. Bild: Werner Lenzin

NeueKleider zumJubiläum
Märstetten Ander Veteranentagung des Thurgauer Kantonal-Musikverbandes

präsentierten sich dieMusikanten anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens in frischemBlau.

Werner Lenzin
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Mit dem Marsch «Flott voran»
eröffnete die Veteranenmusik
Thurgau die 72. Tagung der kan-
tonalen Veteranenvereinigung.
AmSonntag trafen sichdieMusi-
kanten sowie 330Delegierteund
Gäste zu diesem Anlass in der
Mehrzweckhalle Weitsicht in
Märstetten.«DassdieVeteranen-
musikmit einemDurchschnitts-
alter von 72,49 Jahren zu einem
solchen Anlass einlädt und die-
senorganisiert, verdientLobund
Anerkennung», sagte Präsident
Hansruedi Ebneter bei der Be-
grüssung. Märstettens Gemein-
depräsident Jürg Schumacher
bringt es anschliessend auf den
Punkt:«MusikmachtFreudeund
hält bekanntlich jung.» Unter
demMotto«Märstetten –dasun-
bekannte Wesen», stellte er die
bald 3000 Einwohner zählende
Gemeinde zwischen Thur und
Kemmenbach denGästen vor.

Mit dem Entzünden von 21
KerzengedachtendieVersamm-
lungsteilnehmer ihrer seit der

letzten Versammlung in Kreuz-
lingen verstorbenen Mitglieder.
«DankeinerhervorragendenZu-
sammenarbeit innerhalbdesVor-
standeskönnenwirunsaufweni-
geSitzungenbeschränken», teil-
te der Präsident mit und gab
bekannt, dass die Versammlung
im nächsten Jahr der Musikge-
sellschaft Roggwil übertragen
wurde.Einstimmiggenehmigten
dieDelegiertendasProtokoll, die
Jahresrechnung und die Festset-
zung des Jahresbeitrages. Der
Vorstand stellt sich für eine wei-

tere Amtsdauer zur Verfügung
undwird einstimmig bestätigt.

Veteranenmusiküberzeugt
sogaranfänglicheKritiker

«AufeineAnfragehinhaben sich
Rolf Altwegg und ich vor zehn
Jahren entschlossen, die Vetera-
nenmusik Thurgau zu gründen
und am 16. Januar 2007 begann
unsere Tätigkeit mit 24 Mitglie-
dern», erinnert sich Präsident
Hans Hangartner. Er sagt, dass
seit der Gründung 134 Aufritte
stattgefunden haben und ehrt

insbesondere Dirigent Rolf Alt-
weggundVizedirigentHansGer-
mann. Selbst der bei der Grün-
dung grösste Kritiker, der jetzige
PräsidentHansruediEbneter, ist
heute durchwegs überzeugt: «Es
braucht eine Veteranenmusik»
undunterstreicht seinVotummit
dem Überreichen eines Schecks
von2000Franken fürdenneuen
Look.Anlässlich ihres zehnjähri-
gen Jubiläums präsentieren sich
die 61Mitglieder der Veteranen-
musik Thurgau in ihren neuen
Kleidern: schwarzeHose, blaues
Hemd, amerikanischeKrawatte,
Jacke undKäppi.

Heini Füllemann, Vizepräsi-
dent des Schweizer Blasmusik
Verbandes, doppelt nach in der
FormeinesMusikstücks als Jubi-
läumsgeschenk.UndAnnaGass-
ner, imThurgauerKantonalMu-
sikverbandverantwortlich fürdas
Veteranenwesen, schliesst mit
denWorten: «Veteran zu sein ist
eine grosse Wertschätzung und
es ist wichtig, wie die Veteranen
den Jungen in den Vereinen be-
gegnenund ihreVorbildfunktion
übernehmen.»

Hilfe von derWega
fürs Bergell

Weinfelden Das Bergell sagt:
«Grazia tant!» Mitarbeiter der
Tourismusorganisation Bergell
präsentierten auch an der dies-
jährigen Wega wieder ihre Re-
gion,nachdemsievor fünf Jahren
als Gastregion erstmals an der
Messe waren. Zahlreiche Wega-
Besucher haben für das vom
Bergsturz und den Murgängen
betroffene Dorf Bondo gespen-
det. So sind 600 Franken zu-
sammengekommen,diedieTou-
rismusmitarbeiter nun der Ge-
meinde übergeben haben. (red)

13 ausgezeichnete Veteranen

An der 72. Veteranentagung wur-
den folgende Veteranen ausge-
zeichnet: Veteranen des interna-
tionalen Musikverbandes (CISM)
70 Jahre: Ruedi Flückiger, (MG
Roggwil) und 60 Jahre: Walter
Koller (BB Wilen). Kantonale Eh-
renveteranen 50 Jahre: Peter Bla-
ser (MG Hörhausen), Thomas
Dörflinger (Veteranenmusik Thur-

gau), Albert Hasler (MG Sirnach),
Karl Herrmann (MVSchlatt), Jakob
Niederer (MV Münchwilen), Karl
Ruckli (Veteranenmusik Thurgau),
Fridolin Schwager (MG Fischin-
gen), Heinz Sutter (MV Kradolf-
Schönenberg), Urs Tanner (MV
Uttwil), Beat Wyss (Spiel Kapo
Thurgau) und Bruno Zingg (SM
Steckborn). (le.)

Gemeinsamer Sport
Weinfelden AmSamstag finden in der Paul-Reinhart-Halle die ersten «WeGames» statt.
Drei Vereinewollenmit demAnlass die Vielfalt des örtlichen Leistungssports aufzeigen.

DreiWeinfelderSportvereine, ein
gemeinsamerHeimspieltag –das
bieten die ersten «WeGames»
diesen Samstag in der Sporthalle
Paul Reinhart. Ab 15 Uhr geht es
losmitdenNLB-Unihockeyanern
von Floorball Thurgau, die auf
VerbanoGordola ausdemTessin
treffen. Um 18 Uhr folgt Hand-
ball. Die 1.-Liga-Frauen des BSV
Weinfelden spielen gegen GC
Amicitia Zürich. Zum Schluss
ringt ab 20 Uhr der einzige Rin-
gerverein im Thurgau, die Rin-
gerriegeWeinfelden, inderChal-
lenge League (NLB) gegen die
Männer von Oberriet-Grabs aus
demRheintal.

Sinn des Events ist es, den Besu-
chern diese Sportarten näherzu-
bringen.«Wenn jemandeineder
drei Sportarten bereits kennt,
kann er diesmal einfach sitzen
bleiben oder etwas früher kom-
men, um auch noch eine der an-
deren kennen zu lernen», sagt
SerainaHüppi, OK-Mitglied.

Der Eintritt für die grosse
Sportveranstaltung ist frei. Den
Besuchern wird eine Festwirt-
schaft undanschliessendeinBar-
betriebgeboten.«UnserZielwä-
ren 400Besucher», sagtHüppi.

Isabella Gómez
isabella.gomez@thurgauerzeitung.ch

Ringer Yves Müllhaupt, Handballerin Jana Lingenhel und Unihockey-
spieler Luca Altwegg vor der Paul-Reinhart-Sporthalle. Bild: PD

Agenda

Heute
Berg

Bücherstube,Gemeinnütziger Frauen-
verein, 17.00–19.30, Gemeindehaus

Bürglen

Ludothek, 16.00–18.00, Raiffeisenbank

Märstetten

Mütter- und Väterberatung,
14.00–16.00, Kirchgemeindehaus

Weinfelden

Familienzentrum, 9.00–11.00, Freie-
strasse 9

Regionalbibliothek, 14.00–20.00,
Freiestrasse 4

Morgen
Berg

Grüngutabfuhr, 7.00

Märstetten

Spielnachmittag, Seniorenrat, 14.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Weinfelden

Familienzentrum, 9.00–11.00/
15.00–17.00, Freiestrasse 9
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